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Georg h ® Das Weltkonzil VO J] rient. eın Werden un
Wirken. Bände Freiburg 1. Br., Verlag Herder, 1951 S8°, 566 und
040 Seiten, broschiert ebunden Ö0 =—
Constancio (D Espanoles en Trento. Corpus Iriden-
tiınum Hispanicum Prolog VO (D &,
Instituto Jerönimo Zurita. Secciön de Historia Moderna ‚„5imancas “
Valladolid 1951 8° 1157 Seiten, 200 Ptas

Konzilien hatten Immer AÄAntwort geben auf brennende Fragender Glaubenslehre der der kirchlichen Sitten. I)Dem Konzil VO Irient
stellten sich gleichzeitig beide Fragenkreise, und beide ın einem AÄus-
maß, der bis dahin nicht seiınesgleichen kannte. Wenn sıch ihm heute In
der weıten christlichen Welt eın wachsendes Interesse zuwendet, ann
gewiß zunächst ohl meıst In der Erinnerung seıne 400 Jährige (Ze
schichte, aber darüber hinaus doch auch WESCH der aktuellen Bedeutung,die iıhm zukommt, wWwWenn —; nıcht NUu sSe1Nn Werden, sondern auch seın
Wirken VO  —> Augen hat AÄAus der Fülle Veröffentlichungen ist 1er
hinzuweisen auf eın deutsches nd eın spanisches ‚Unternehmen, die
beide schon In ihrer Anlage eıne außerordentliche Zielsetzung bekunden.

Die spanische Edition oibt sıch als ersten Band eiNeEs „CorpusIridentinum Hispanicum““ und deutet damit den Beitrag den Spaniendurch seıne auffallend starke Beteiligung al Jenem Konzıil leistete und
Nnun weıterhin ın der Erschließung un Auswertung der Quellen ZU
eisten hat In diesem stattlichen Band ediert Gutierrez aUuS dem
Cod L  I des Colegio Mayor de Santa Cruz Valladolid den bilo-
graphischen Katalog der spanischen Konzilsteilnehmer, der ohl VO

(=)' Prior VOon Logrono (F auf Grund gyuterQuellen zusammengestellt wurde. Das lateinische Original erganzt der
Herausgeber durch eıne spanische Übersetzung. Während der ersien
Periode des Konzils (1545/1549) annn mıt Sicherheit 66, der zweıten
(1551/1552) 76, der dritten (1562/1563) 112 spanische Teilnehmer nach-
weısen, darunter bemerkenswert viele Bischöfe (1  D 28, 37) VOT allem
aber JTheologen (25, D  38, 68: ıst die Blütezeit der TheologischenFakultäten VO  — Salamanca und Alcalä), un:! en 64 bzw 67 Ordens-
leuten 29 Dominikaner, 21 Franziskaner, Jesuiten, Augustiner uUSW.
Den Quellentext kommentiert mıiıt ausführlichen Anmerkungen,daß den umfangreichen, wichtigen Katalog als hervorragendes Nach=
schlagewerk ausgestaltet.

Das deutsche Upus, dem Schreiber 38 Gelehrte IMNMmMEeN-
ührte, .bei aller Vielseitigkeit straff disponiert, geht 1m ersten Band
mehr auf die allgemeinen Fragen e1IN, die vielfach I1n überraschender
Weise auch das Anliegen der Gegenwart treiffen. So behandeln Pa

das Konzıil als Fortschrittsprinzip der katholischen
Dogmatik, Stef fes die Lehrbestimmung_en des Tridentinums
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und die moderne Weltanschauung, Irienter Lehr-
entscheidungen und reformatorische Anliegen,

das Konzıil und selne Ausstrahlung auf die Frömmigkeit;
Schreiber den Barock un:' das Iridentinum nnd Fellerer

das Iridentinum un die Kirchenmusik. Der zweıte Band untersucht ın
19 Aufsätzen cdie Mitarbeit der verschiedenen Orden auf dem Konzıil
und cdie Durchführung selner Beschlüsse ın den deutschen Diözesen
KRegensburg, Freising, Passau., Salzburg, Chiemsee, Bamberg, Würzburg,
Kichstätt, Augsburg, Konstanz, Mainz, Lrier, Köln, Münster, Osnabrück
und Paderborn. uch 1er offenbart sıch nıcht zuletzt der Wert der
Vergleichsmöglichkeit, die sıch NUuUN un ersten Male leicht greifbar dar-
bietet. Wenn WIT recht unterrichtet sind, beabsichtigt der verdiente
Herausgeber, das bedeutende Werk fortzusetzen: be1 der ihm eıgenen
seltenen abe der Zusammenschau des Ganzen 1Na der Verknüpfung
der Einzelteile können N1IT al solchem Plan 10808  - das regste Interesse
außern. Johannes Vincke

Remigius ei Pirminius Conv.,
Hierarchia Catholica medi1 et recentiorI1ıs aev1l S1Ve Summorum Ponti-
ficum, Cardinalium, Kecclesiarum Antistitum SCT1LES documentis
Tabularıi praesertiim Vaticaniı collecta, digesta, edita, Volumen V, pPON-
tiıficatu Clementis usquc ad pontificatum Benedicti
111 (1730) Patavıi 195 Depositum apud S Messagero di Antonio ,
Basilica del Santo, Padova. Kolio, und 457 Seiten. In talien: 1Te
7500.—, ın den übrigen Ländern: Dollars

Seit dem Beginn des 15 Jahrhunderts wurde 6S ıimmer häufiger,
daß Vdi6 Bischöfe VO Papst ernannt der wenıgstens bestätigt wurden.
Die Besetzung er Bischofssitze durch en Papst geschah ıIn der Regel
1mMm Konsistorium. Hier erfolgten auch alle Kardinalskreationen. Von
einıgen alteren Bruchstücken abgesehen, beginnt die Reihe der erhal-
tenen Konsistorialakten mıt dem Jahre 1489, ohne jedoch VO  - da
lückenlos sSe1InN.

ber die ın den Konsistorien erfolgten Bischofspromotionen stellte
die päpstliche Kanzlei Bullen auS, die VO  s ıhrer Expedition regıstrıert
wurden. Die Reihe der auf NS gekommenen Bullenregister SEeTZ miı+t
dem Jahre 1198 e1ıin.,. Sie welılst jedoch manche 1Luücken auf, besonders für
die Zeit des Schismas 8—1

Vor Aushändigung der Provisionsbulle mußte sıch der neuernannte
Bischof ZU Zahlung des COMINLUNEC servıtıum verpflichten, h..zu eıner
einmaligen Abgabe, die gleich Wa  — dem dritten eil der jJährlichen Ein-
künfte der betreffenden Bischofsmensa un' die 71 Hälfte die Aposto-
lische Kammer und Z anderen Hälfrte das Kardinalskolleg SIn  S  [
|Diese Zahlungsversprechen ließen sowohl der päpstliche : Kamerar als


